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§ 1 Einleitung und Zielsetzung 

Die Sachmängelhaftung des Bürgerlichen Gesetzbuchs geht auf Rechts-
grundsätze zurück, die im antiken Rom von den kurilischen Ädilen für mangel-
haftes Vieh und mangelhafte Sklaven entwickelt wurden. Diese im römischen 
Recht wurzelnde Konzeption hat im BGB zu einer Abtrennung und Verselb-
ständigung der Sachmängelhaftung vom allgemeinen Leistungsstörungsrecht 
geführt. Folge dieser Trennung ist, daß das Gewährleistungsrecht eine Vielzahl 
von Abgrenzungsproblemen und inhaltlich kritisierten Regelungen in sich birgt, 
die dem allgemeinen Leistungsstörungsrecht fremd sind und demzufolge aus 
dessen Perspektive heraus mit Unverständnis betrachtet werden. 

Mit dem Abschlußbericht der Kommission zur Überarbeitung des Schuld-
rechts von 1991 1 und dem darin enthaltenen Gesetzesentwurf 2 soll nun der 
konstruktive Unterschied dieser beiden Rechtsgebiete zugunsten eines allge-
meinen, umfassenden Leistungsstörungsrechtsaufgelöst werden, indem die 
Einführung eines einheitlichen Grundtatbestands in Form der Pflichtverletzung 
(vgl. § 280 I KE) vorgeschlagen wird. Demnach wäre der Sachmangel nur noch 
eine Sonderform der Pflichtverletzung und ohne weiteres in das allgemeine 
Schuldrecht integrierbar. Mit dieser Vereinheitlichung soll erreicht werden, daß 
die althergebrachten und nach Meinung Vieler unnötigen Sonderprobleme des 
Gewährleistungsrechts beseitigt werden.3 

Diese Zielsetzung der Schuldrechtsreform gibt einerseits Anlaß zur Frage, 
wie es tatsächlich um das gegenwärtige Sachmängelgewährleistungsrecht 
bestellt ist. Andererseits ist die Beantwortung der Frage von Interesse, ob der 
Kommissionsentwurf an den einzelnen Problempunkten des Gewährleistungs-
rechts in der Tat zu einer gegenüber dem geltenden Gewährleistungsrecht 
konstruktiv vereinfachenden und inhaltlich überzeugenderen Lösung kommt, so 
daß eine vollständige Auflösung der §§ 459 ff. BGB - wie vom Kommissions-
entwurf vorgesehen - zu rechtfertigen ist. Der Gang der folgenden Unter-
suchungen wird dabei von einem problemorientierten Wechselspiel zwischen 
der kritischen Bestandsaufnahme des geltenden Rechts und der Untersuchung 
der diesbezüglichen Reformregelungen bestimmt. Inhaltlich richtet sich diese 
Arbeit dabei an den gängigen Hauptproblemen des Sachmängelgewähr-

Im folgenden nur: Abschlußbericht. 
2 Im folgenden: Kommissionsentwurf (KE). 
3 So der Abschlußbericht. S. 32 f. 
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leistungsrechts aus, deren Lösung auch ein erklärtes Ziel des Abschlußberichts 
ist4 : 

Zunächst ist in § 3 dieser Arbeit der Grund für die Haftung des Verkäufers 
mangelhafter Ware näher herauszuarbeiten, der im geltenden Gewährleistungs-
recht auch nach fast 100 Jahren Rechtspraxis nicht eindeutig geklärt und mit 
dem Streit zwischen der Gewährleistungs- und Nichterfüllungstheorie belastet 
ist. Der Kommissionsentwurf scheint hier durch die Kodifizierung einer Pflicht 
zur mangelfreien Lieferung in § 434 KE eine Entscheidung zugunsten der 
Nichterfüllungstheorie herbeiführen zu können. 

§ 4 der Arbeit beschäftigt sich ausführlich mit dem Begriff des Sachmangels. 
Dessen derzeitige Problematik besteht einerseits in der subtilen Differenzierung 
zwischen der bloßen Beschaffenheitsvereinbarung gem. § 459 I BGB und der 
eine Garantiehaftung auslösenden Eigenschaftszusicherung des § 459 11 BGB, 
die im übrigen auch noch stillschweigend erfolgen kann. Andererseits verur-
sacht die Abgrenzung zwischen der Schlecht- und der Falschlieferung beim 
Gattungskauf eine nicht enden wollende Rechtsunsicherheit, welche durch die 
erhebliche Divergenz der unterschiedlichen Verjährungsfristen der §§ 477 und 
195 BGB an praktischer Relevanz noch hinzugewinnt. Auch hier hält der 
Kommissionsentwurf auf den ersten Blick vereinfachende Regelungen parat, 
indem der Begriff der zugesicherten Eigenschaft ersatzlos gestrichen werden 
soll und die Falschlieferung gern. § 435 11 KE bis auf die Ausnahme der offen-
sichtlichen Erfüllungsuntauglichkeit sowohl für den Spezies-, als auch für den 
Gattungskauf (denn die Schuldrechtskommission will zwischen diesen beiden 
Arten des Kaufes überhaupt keinen Unterschied mehr machen) den Regelungen 
der Schlechtlieferung unterworfen werden soll. 

§ 5 dieser Arbeit behandelt daraufhin die Frage der Nacherfüllung, die im 
BGB als Rechtsbehelf des Käufers nur für den Gattungskauf in § 480 vor-
gesehen ist. Beim Spezieskauf steht dem Käufer bekanntlich kein entsprech-
ender Anspruch zu. Diesen scheinbaren Mangel im Schutz des Käufers soll 
einerseits § 438 KE beseitigen, der dem Käufer einen allgemeinen Nacherfül-
lungsunspruch zugestehen soll. Andererseits soll dem Rücktritt und dem 
Schadenersatzverlangen in den §§ 323 I und 283 I KE das ergebnislose Ver-
streichen einer Nachfrist vorangestellt werden, so daß auch dem Verkäufer ein 
Nacherfüllungsrecht zustehen soll. 

In § 6 wird auf die klassischen ädilizischen Rechtsbehelfe der Wandlung und 
der Minderung eingegangen. Ihre Besonderheit besteht in der zweigeteilten 
Konstruktion zunächst eines Anspruchs au/Wandlung oder Minderung und erst 
danach aus Wandlung oder Minderung. Dies hat zu einem nicht gelösten 
Theorienstreit um die Struktur dieser Rechtsbehelfe geführt, der in der heutigen 
Praxis allerdings nicht mehr beachtet wird. Der Kommissionsentwurf erhält 
zwar im Ergebnis diese Rechte des Käufers, will aber auch diese in ein all ge-

4 Abschlußbericht, S. 20 ff. 
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meines Leistungsstörungsrecht integrieren und will sie somit zu Gestaltungs-
rechten machen. 

Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt in § 7 beim Schadenersatzanspruch des 
Käufers wegen mangelhafter Lieferung. Der überflüssige Streit um die Existenz 
einer allgemeinen culpa-Haftung im BGB und die Frage nach deren Konkur-
renzverhältnis zu § 463 BGB hat zu einer kaum nachvollziehbaren, aber mittler-
weile gefestigten Differenzierung geführt: Die Haftung aus positiver For-
derungsverletzung soll zwar Mangelfolgeschäden, nicht aber reine Mangel-
schäden erfassen. Über die §§ 434 und 280 KE soll nun eine allgemeine culpa-
Haftung des Verkäufers für die schuldhafte Verletzung der Pflicht zur mangel-
freien Verschaffung ausdrücklich vorgesehen werden, womit auch die Konkur-
renzproblematik zu sonstigen Schadenersatzansprüchen aus positiver Forder-
ungsverletzung und culpa in contrahendo entschärft werden soll. 

Als letzter untersuchende Teil dieser Arbeit handelt § 8 von der Verjährung. 
Fast alle Konkurrenzprobleme des Gewährleistungsrechts zu anderen An-
sprüchen führen letztlich auf die Frage nach der für die Parteien jeweils vorteil-
haften Verjährungsfrist zurück. Dies ist unter Berücksichtigung der erheblichen 
Divergenzen zwischen den §§ 477,852 und 195 BGB nur zu verständlich, 
zumal ein rechtfertigender Grund dafür kaum erkennbar ist. Darüber hinaus ruft 
der ausnahmslose Verjährungsbeginn mit der Übergabe der Kaufsache seit 
Existenz des BGB Kritik hervor, denn die mögliche Konsequenz ist, daß 
Ansprüche bereits verjährt sind, bevor der Käufer den Mangel überhaupt 
erkannt hat. Auch dieses Problems hat sich der Kommissionsentwurf ange-
nommen, indem er eine Streichung des § 477 BGB vorsieht und statt dessen 
eine einheitliche Verjährungsfrist für alle vertraglichen Ansprüche vorschlägt 
und eine Konkurrenzregelung zur Verjährung vertraglicher und deliktischer 
Ansprüche vorsieht. 

Für alle diese Probleme gilt es nun zu untersuchen, ob nicht bereits das BGB 
bei entsprechender Auslegung eine überzeugende Lösung bereithalten kann und 
ob der Kommissionsentwurf tatsächlich die Vereinfachungseffekte herbeiführt, 
die von seinen Verfassern erstrebt wurden. 


	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	§ 1 Einleitung und Zielsetzung

